
Berücksichtigung von Sachverständigengutachten  

zum Nachweis eines niedrigeren Grundbesitzwerts 
 

Der Bundesfinanzhof hält in seinem Urteil vom 5. Dezember 2019 II R 9/18 in Anknüpfung an 

sein Urteil vom 11. September 2013 II R 61/11, BStBl II 2014, 363, und gegen die gleich lau-

tenden Erlasse der obersten Finanzbehörden vom 19. Februar 2014, BStBl I, 808, an seiner 

Auffassung fest, dass der Nachweis eines niedrigeren gemeinen Werts nach § 198 BewG 

durch Vorlage eines Gutachtens, nur durch ein Gutachten erbracht werden kann, das der 

örtlich zuständige Gutachterausschuss oder ein öffentlich bestellter und vereidigter Sach-

verständiger für die Bewertung von Grundstücken erstellt hat. 

 

 

 


